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Die Vision von Jugendhilfe & Migration ist, dass 
alle Menschen ihr Leben selbstverantwortlich 
gestalten können. Wir unterstützen unsere Ziel-
gruppen bei den jeweiligen Herausforderungen, 
damit sie sich entfalten und an der Entwicklung der 
Gesellschaft beteiligen können. Unsere Klientinnen 
und Klienten sollen ihren Platz in der Gesellschaft 
finden und sich wohlfühlen, ohne dafür die eigene 
Identität aufgeben zu müssen. Dafür bieten wir ein 
Umfeld, in dem Diversität nicht negativ wahrge-
nommen, sondern bereichernd für alle wird.

In unseren vier Geschäftsfeldern Jugendhilfe, 
Jugendsozialarbeit, Migration und Sprache setzen 
wir uns mit einem migrations- und geschlechter-
sensiblen Ansatz für Kinder, Jugendliche und 
Erwachsene ein. Sie werden von uns dabei unter-
stützt, eigene Ziele zu verwirklichen und Perspekti-
ven zu entwickeln. Wir fördern die soziale und 
kulturelle Vielfalt und nehmen jeden Menschen 
individuell wahr. Bei allen unseren Leistungen steht 
der Mensch im Mittelpunkt, das zeigt auch unser 
IB-Claim MenschSein stärken. 
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Statistik 2019 
(Insgesamt 8 Mädchen)

Herkunftsländer / 
Kontinente

 Afrika (vor allem Somalia, Eritrea, 88 %)
 Asien (vor allem Irak, Iran, Afghanistan, 12%)

Angaben ( ) in Prozent und in Zahlen

11

MAMoo MädchenApartments Moosach 
teilbetreut

8
4

1

 Gesamtanzahl Mädchen* 
 (mit Jahresübertrag Vorjahr)

 Gesamtanzahl Nationalitäten
 Bis Ende des Jahres ausgezogene 

 Mädchen*

Angaben in Zahlen

7

1

Alter bei Aufnahme Aufnahmegründe 
Mehrfachnennungen

8 8

1
5

 Anschlussmaßnahme nach 
 stationärer Jugendhilfe

 Als unbegleitete minderjährige Geflüchtete 
 nach Deutschland gekommen

 Unterstützung bei Verselbstständigung
 Unterstützung bei Ausbildungssuche/

 Schulabschluss
 Sonstige Probleme

Angaben in Zahlen

8

14 15 16 17 18       älter: 1
Alter

Angaben in Zahlen

7

6

5

4

3

2

1
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hl

4
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Statistik 2019 
(Insgesamt 8 Mädchen)

MAMoo MädchenApartments Moosach 
teilbetreut

Ausbildung Aufenthaltsdauer Psychiatrie

2

11 

3 

1 

 Berufsschule/ BIK-Klassen (13%)
 Berufsschule/ Ausbildung (38 %)
 Schulprojekt (12 %)
 keine Beschulung (25 %)
 Berufs-/Ausbildungsvorbereitende 
 Bildungsmaßnahme (12 %)

Angaben ( ) in Prozent und in Zahlen

Positive Entwicklung 
während des Aufenthalts
Mehrfachnennungen

Aufenthalt nach 
stationärem Angebot

 Schulabschluss absolviert
 Beginn einer Ausbildung
 Verbesserung Sprachkompetenz (umF)
 Umzug weiterführende Wohnform 
(weniger Betreuung)
 Erarbeitung Zukunftsperspektive
 Verbesserung des Gesundheitszustands
 Ausbau Hilfenetzwerk
 Ausbildung bzw. Schule mit Erfolg 

 fortgeführt

Angaben in Zahlen

 Stationäre Jugendhilfe
 Zum Jahresende 
noch nicht ausgezogen

Angaben in Zahlen

 Psychiatrieaufenthalt 
vor dem Aufenthalt

Angaben in Zahlen

1

1

7

12%
9 bis 12  Monate (1)

38%
1 bis 2 Jahre (3)

38 %
2 bis 3 Jahre (3)

12 %
über 3 Jahre (1)

Angaben () in Zahlen und 
Prozent

1
4

6

1

1

5

4

2



Statistik 2019 
(Insgesamt 816 Jugendliche)

13

MAMoo 
MädchenApartments 
Moosach 13,3

12

7

2

 Gesamtanzahl Mädchen* 
(mit Jahresübertrag Vorjahr)

 Gesamtanzahl Nationalitäten
 Bis Ende des Jahres ausgezogene 

Mädchen*

Angaben in Zahlen

Herkunftsländer / 
Kontinente

 Afrika (vor allem Somalia, Eritrea, 67 %)
 Asien (vor allem Irak, Iran, Afghanistan, 33 %)

Angaben ( ) in Prozent und in Zahlen

8

4

Alter bei Aufnahme

14 15 16 17 18       älter: 5
Alter

Angaben in Zahlen

7

6

5

4

3

2

1

0An
za

hl

7

Aufnahmegründe 
Mehrfachnennungen

 Gewalterfahrungen
 Anschlussmaßnahme nach 

stationärer Jugendhilfe
 Unbegleitete minderjährige Geflüchtete
 Unterstützung bei Verselbstständigung
 Unterstützung bei Ausbildungssuche / 

 Schulabschluss
 Sonstige Probleme

Angaben in Zahlen

1

12
8

1212

3

Ausbildung

1

1

21 

5 

2 

 Realschule (8 %)
 Berufsschule/ Ausbildung (42 %)
 Berufsschule / 
schulische Ausbildung (17 %)
 Schulprojekt (8 %)
 keine Beschulung (8 %)
 berufs- / ausbildungsvorbereitende 
Bildungsmaßnahmen (17 %)

Angaben ( ) in Prozent und in Zahlen



Statistik 2019 
(Insgesamt 8 Mädchen)

Aufenthaltsdauer

Positive Entwicklung während 
des Aufenthalts
Mehrfachnennungen

Psychiatrie

Aufenthalt nach 
stationärem Angebot

 Schulabschluss absolviert
 Beginn einer Ausbildung
 Verbesserung Sprachkompetenz (umF)
 Umzug weiterführende Wohnform 
(weniger Betreuung)
 Erarbeitung Zukunftsperspektive
 Verbesserung des Gesundheitszustands
 Klärung Finanzsituation/Strafverfahren/ Rechtliches
 Ausbau Hilfenetzwerk
 Ausbildung bzw. Schule mit Erfolg fortgeführt

Angaben in Zahlen

 Umzug in die Selbständigkeit
 Wohnungslosigkeit 
 Zum Jahresende 
noch nicht ausgezogen

Angaben in Zahlen

 Psychiatrieaufenthalt 
vor dem Aufenthalt
 Psychiatrieaufenthalt 
während des Aufenthalts 
 Psychiatrische Abklärung 

 eingeleitet

Angaben in Zahlen

2 1 1

1 1

 8%
3 bis 6  Monate (1)

 8%
6 bis 9 Monate (1)

8 %
9 bis 12 Monate (1)

17 %
1 bis 2 Jahre (2)

17 %
2 bis 3 Jahre (2)

42 %
über 3 Jahre  (5)

Angaben () in Zahlen 
und Prozent

MAMoo MädchenApartments Moosach 13,3

14

Festgestellte Problemlagen
Mehrfachnennungen

 Essstörung
 Verwahrlosung
 Schulprobleme/ Ausbildungsprobleme
 Entwicklungsverzögerung
 Pubertätsproblematik
 Kulturelle Konflikte
 Gewalt in der Herkunftsfamilie
 Schwangerschaft
 Als unbegleitete minderjährige Geflüchtete 
nach Deutschland gekommen
 Unterstützungbedarf bei der Verselbstständigung

Angaben in Zahlen

1 2
6

1 2 1 11

12 12

10

1

2 4

11

211

4

6

5


	Text2: In der Angebotskette vom IB an stationären Wohngruppen der Jugendhilfe stellt MAMoo mit zwei Maßnahmen in einer Einrichtung die letzten zwei Schritte in der Jugendhilfe dar, bevor die jungen Frauen ihr selbstständiges Leben beginnen können. In den MädchenApartmentsMoosach (MAMoo) wohnen insgesamt 18 junge Frauen ab 16 Jahren in zwei Wohngruppen in einem Stockwerk eines mehrstöckigen Gebäudes. In der teilbetreuten Wohngruppe gibt es 8 Apartments für Mädchen ab 16 Jahren und in der Wohngruppe nach §13,3 SGB VIII (Jugendsozialwohnen) befinden sich 10 Apartments für junge volljährige Frauen ab 18 Jahren. Die jungen Frauen werden in MAMoo auf eine eigenständige Lebensführung vorbereitet, sie werden in die Unabhängigkeit und in die Eingliederung in die Arbeitswelt und bei ihrer sozialen Integration begleitet. Der Fokus bei der Betreuung liegt bei der Förderung der schulischen und beruflichen Ausbildung und zum Ende der Jugendhilfe auf der Suche einer eigenen Wohnung. Die Frauen bringen in MAMoo als Voraussetzung schon erlernte Kompetenzen in der Haushaltsführung, sowie im sprachlichen Bereich mit und sind psychisch stabil und reif, ihren Alltag sinnvoll zu strukturieren. Neben der Integration in das Berufsleben wird auch die Persönlichkeitsentwicklung gefördert. MAMoo ist ein geschützter Ort für die oft traumatisierten und/oder sozial benachteiligten jungen Frauen, in dem sie sich durch die Gespräche und Aktivitäten mit den Pädagoginnen und den Mitbewohnerinnen in ihrem sozialen Interagieren ausprobieren und Kommunikationsstrategien erlernen können, die sie im späteren Leben außerhalb der Jugendhilfe benötigen. In MAMoo entdecken die Frauen zum ersten Mal ihre Talente und Kompetenzen, um die passende Berufsrichtung zu finden, sie dürfen z.B. zum ersten Mal allein entscheiden, bei wem sie außerhalb der Einrichtung übernachten und wen sie in ihr Apartment einladen, sie handeln zum ersten Mal im Leben sehr eigenverantwortlich, erforschen die Liebesbeziehungen als junge Erwachsene, entdecken ihre Sexualität im eigenen privaten Raum und lernen, mit Erfolgen und Misserfolgen als junge Erwachsene umzugehen.
	Text3: MAMoo ist ein Wohnraum für alle junge Frauen unabhängig von ihrer Herkunft oder Religionszugehörigkeit. In der Einrichtung sind alle Frauen, die vom Jugendamt vermittelt werden, willkommen und werden von dem Team betreut. Alle junge Frauen, die in MAMoo wohnen, werden befähigt, eine schulische Maßnahme oder eine Ausbildung zu beginnen und erfolgreich zu beenden. Den Frauen mit Migrationsgeschichte mit fehlenden oder eingeschränkten Deutschkenntnissen wird ermöglicht, einen Sprachkurs zu besuchen, bevor sie eine Schule oder eine Ausbildung starten. Ein wichtiger Aspekt ist das Erlernen von Fähigkeiten, den eigenen Haushalt eigenständig und zuverlässig zu führen und mit den zur Verfügung stehenden Finanzen vernünftig umzugehen. Im Bereich Gesundheit werden die jungen Frauen befähigt, auf ihre körperlichen, psychischen und seelischen Bedürfnisse acht zu geben und Symptome von Krankheiten zu erkennen und zeitnah behandeln zu lassen, Gesundheitsvorsorge zu betreiben, das Gesundheitssystem in Deutschland kennenzulernen, allein Arzttermine zu vereinbaren und wahrzunehmen. Genauso sollen die Frauen lernen, mit Behörden und Institutionen sowie mit den verschiedenen Medien und sozialen Netzwerken umzugehen. Die Pädagoginnen sind dabei behilflich, ein fehlendes soziales Netzwerk aufzubauen, das soziale Miteinander in der Gruppe und im Freundes- und Familienkreis zu fördern und zu begleiten, Strategien für eine gute gewaltfreie Kommunikation und bei der Bewältigung von Konflikten zu erlernen, die Freizeit zu planen. MAMoo bietet den jungen Frauen einen vertrauensvollen Schutzraum, in dem sich die jungen Frauen öffnen und ohne Vorurteile oder Scham von ihren belastenden Erfahrungen erzählen können. Ein sehr wichtiger Teil der Arbeit ist die sexuelle Aufklärung und die Anwendung des sexualpädagogischen Konzeptes. Die zwei wichtigsten Methoden in der pädagogischen Arbeit in MAMoo sind das Empowerment und die Partizipation. 
	Text4: 1 Gruppenabend pro Woche bzw. alle zwei Wochen für die §13,3-Gruppe1 Hausversammlung alle 6 WochenBezugsbetreuer*innensystem mit mind. einmal wöchentlich stattfindenden GesprächenGespräche mit dem psychologischen Fachdienst bei BedarfJährliche Ferienfreizeit für die teilbetreute WGAusflüge und Freizeitaktivitäten Gruppenabende und Betreuungsgespräche beinhalten folgende Themen:Sexualpädagogik, Verhütung, Körper und BeziehungenMädchen/Frau seinPartizipationMädchenrechte, Kinderrechte, MenschenrechteDemokratie und politische Bildung MedienpädagogikNähe und DistanzHygieneErnährung und GesundheitSelbstverteidigung und Selbstbestimmung Sicherheit und erste HilfeBewegung, Sport und FreizeitUmwelt und NachhaltigkeitJugendhilfesystemSchule, Bewerbung, Praktika, AusbildungFluchtgeschichte und Asylverfahren Zum Alltag in der Wohngruppe gehört: Unterstützung der persönlichen Entwicklung und Vertiefung von Kompetenzen im lebenspraktischen und psychosozialen Bereich  Kooperation mit dem Jugendamt und mit anderen Kooperationspartner*innenVorbereitung und Begleitung von HilfeplangesprächenBezugsbetreuungNachhilfeunterrichtAkquise von ehrenamtlichen Nachhilfelehrer*innen und PatinnenSuche von Praktikums- und Ausbildungsplätzen, Schreiben und Abschicken von Bewerbungen, Bewerbungstraining, Training von Vorstellungsgesprächen Anmeldung bei Schulen und SprachkursenVerfassen von Clearing- und Entwicklungsberichten Parteiliche MädchenarbeitBegleitung zur umfassenden Gesundheitsabklärung Anbindung an externe Fachberatungsstellen, Psychiater*innen, Therapeut*innen und Rechtsanwält*innenKrisenintervention und Stabilisierung Vorbereitung und Begleitung im Asylverfahren Unterstützung bei der Orientierung in der Stadt Anbindung an Freizeitaktivitäten bei externen Einrichtungen / VereinenErarbeitung von Zielen und PerspektivenVermittlung von AnschlusshilfenSpendenakquise Politische Arbeit und VernetzungUnterstützung bei Familienkonflikten
	Text1: 1 Bereichsleitung, 1 Teamleitung, 4 Frauen im Tagdienst und 10 Frauen im Nachtdienst, 1 duale Studentin, 1 psychologischer Fachdienst und ehrenamtliche Frauen und MännerDie Einrichtung nimmt  an verschiedenen Arbeitskreisen und Netzwerktreffen des Münchner Fachforums für Mädchenarbeit teil.
	Text5: Im geschützten Rahmen der Wohngruppe und dem speziell auf die Zielgruppe ausgelegten pädagogischen Setting durften die jungen Frauen sie selbst sein, sich erproben, Grenzen austesten und lernen, sich auf ihr selbstständiges und eigenverantwortliches Leben vorzubereiten. Sie lernten, sich als Mensch und Frau zu behaupten. Sie entwickelten nach und nach eine selbstbestimmte und positive Zukunftsperspektive. Durch die vertrauensfördernde Betreuung konnten die jungen Frauen von den belastenden Vorerfahrungen z.B. in den Familien oder auf dem Fluchtweg erzählen und eine Psychotherapie beginnen, die zusätzlich zu der pädagogischen Arbeit in MAMoo stabilisierend wirkt. Das MAMoo-Team konnte einige junge Frauen in die Ausbildung bringen und meisterte erfolgreich das oft mühsame Bewerbungsprozedere. Durch das Konzept des Empowerments konnte erreicht werden, dass die Frauen ein stärkeres Selbstbewusstsein entwickelten und ihre Stärken und Ressourcen sichtbar wurden. Es fanden viele freiwillige Freizeitaktionen in und außerhalb der Wohngruppen statt, die viel Spaß und Erholung im stressigen Schul-/Ausbildungsalltag brachten.Es konnten eine Vielzahl an ehrenamtlichen Helfer*innen gefunden und an MAMoo angebunden werden, die vor allem Lernnachhilfe anbieten. Für einige Mädchen konnten wir Patinnen finden, die das Hilfeangebot ergänzen und viele Aktivitäten außerhalb der Einrichtung ermöglichen und eine wichtige Bezugsperson auf lange Zeit für die Mädchen werden.Das Team sorgte durch die Teilnahme an Fort-, Weiterbildungen, Arbeitskreisen und Konzeptionstagen für die Verfestigung des beruflichen Wissens und um sich neue Skills und Methoden anzueignen. 
	Text6: Zur Sicherung der fachlichen Qualität fanden in MAMoo wöchentliche Teamsitzungen statt sowie einmal im Monat begleitende Supervision. Der psychologische Fachdienst stand zwei Mal im Monat für weitere Fallgespräche zur Verfügung. Für die stetige konzeptionelle Weiterentwicklung der Einrichtung gab es drei Konzeptionstage im Jahr.Alle Mitarbeitende nehmen regelmäßig an Fortbildungen teil, um ihr Wissen zu vertiefen und zu erweitern. Die jungen Frauen wurden in einer jährlichen standardisierten Fragebogenerhebung entsprechend unserem Qualitätsmanagement zu ihrer Zufriedenheit befragt. Es wurde das Konzept des Beschwerdemanagements umgesetzt.  
	Text7: Neben dem Sexualpädagogischen Konzept wurden auch das Medienpädagogische Konzept sowie das Partizipationskonzept in der täglichen Arbeit mit den jungen Frauen umgesetzt und im Bezugspädagoginnengesprächen vertieft. Zudem fanden regelmäßig beteiligende Gruppenabende zu den Themen statt, um die Klientinnen weiter zu sensibilisieren. Außerdem wurde das Themenfeld Nachhaltigkeit und Umwelt in den Gruppen etabliert, wo mit verschiedenen Methoden versucht wurde, den jungen Frauen die Wichtigkeit des Themas beizubringen und sie für ein umweltfreundliches und gesünderes Leben zu begeistern. So fanden z.B. Kochaktionen nur für vegetarische Gerichte statt, wir nahmen an einer Schnibbelparty teil, starteten ein Kleidertauschprojekt in MAMoo und führten den Energiespar-Rundgang der Pädagoginnen durch die Zimmer ein, um bei Abwesenheit der Bewohnerinnen Lichter, Heizung und Klimaanlagen auszuschalten/herunter zu drehen.Die Verzahnung und der Austausch aller stationärer Teams wurde weiterhin verstärkt. Es finden nun jährlich 4 Konzeptionstage der Teamleitungen sowie 4 mal jährlich eine Supervision für die Teamleitungen statt. Es wurde ein Back-Up-System für Krankheitsausfälle bei den Nachtdiensten etabliert. Zudem haben Fachtage zum Thema "Neue Autorität" stattgefunden, wodurch sichergestellt wird, dass die Pädagoginnen ihr Handeln an dieser Haltung orientieren und sie diese im Betreuungsalltag mit den Mädchen leben.Es wurde die neue Dokumentationssoftware implementiert und alle Mitarbeiterinnen wurden eingearbeitet
	Text8: - Implementierung einer neuen Dienstplansoftware- Ausbau des Methodenaustausches untereinander und die bessere Implementierung der vorhandenen Konzepte (Sexualpädagogik, Medienpädagogik, Nachhaltigkeit, Beschwerdemanagment, Partiziaption) durch das Einführen des Forums Konzepte- Das Angebot für junge Frauen ohne Fluchtgeschichte mit einem Jugendhilfebedarf      bekannt machen, weg vom Image kommen, dass MAMoo eine Einrichtung nur für geflüchtete Frauen ist- Aktualisierung/Neue Fassung der Hausordnung für die Gruppe nach §13,3 SGB VIII- Weitere ehrenamtliche Nachhilfekräfte und Patinnen akquirieren- Erweitern des Angebots an freiwilligen Freizeitaktionen durch das MAMoo-Team- Eine stärkere Partizipation der jungen Frauen am MAMoo-Alltag fördern und zulassen  
	Text9: Die Namen und Berufe der Mitarbeitenden sind nur in einer ausgedruckten Version einsehbar, nicht online.
	Text10: Ich bin zufrieden hier zu sein.
	Text11: Ich möchte mich bei meiner lieben Betreuerin für die Hilfe bedanken und ich wünsche euch alles Gute in eurem Leben und ich werde euch für immer vermissen. 
	Text12: Ihr macht ganz toll eure Arbeit, macht so weiter!


